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Sonnabend, 16. October. (Morgen⸗Ausgabe.) 
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unter, daß es auf dem Congreſſe ſelber gelingen 
werde, derartige blos als Sauen bie e Ra- 
gen entweder kurzer Hand durch Verſetzung an das 
un RE ie 5 1 blei⸗ 
kaiſerli af Herbert ben eſt derſelben auszuſchülten oder, wenn das 
Bin Beste d N Graf nicht angeht, durch Unterweiſung an eine Com⸗ 
Berliz, 18. Seleber. (priock⸗ Tel) Die 5 behufs Vorbereitung für den nächſten Con⸗ 
Eröffnung des Reichstages fol am 27. Detober, greß 8 zu erledigen. 8 
wahrſcheinlich durch den Baer, erfolgen. lich ei ie aber nun, wenn auf dem Congreſſe plötz⸗ 
Minden, 15, Oetober. Die Adreſſe der ich eine andere Maforität auftaucht, als viejenige, 
. eu 08 ee eifteramt zur Weiter⸗ mit welcher die Leiter des Congreſſes ſonſt die Ge⸗ 
Beförderung an den König ab gegeben. Der König ſchäfte zu führen gewohnt find? wenn dieſe Majo- 
wohnt fene in 555 wangan der Feier des rität ad hoc gegen den Willen der durch langjäh⸗ 
Geburts ages der Königin- utter bel. Heute cigen Beſuch der Congreßſitzungen ſich als tonan⸗ 
%. SL UT le 
„Oetober. t . erh 
Pruntent, 15. De e ae Referate vorbereitet ſind, in die Tages, Ordnung 


Canton-⸗ Synode von Bern hat die Abſchaffung] ee : 
ölibats, der obligat einſchiebt oder in Betreff der auf der Tages⸗Ord⸗ 
3 aeioriihen Oden nung befindlichen Fragen Reſolutionen Dureh 


beichie und des Tragens der Soutane be 0 4 

2 8 jglofen die der ganzen Vorgeſchichte des Congreſſes einen 
Schlag in's Geſicht geben? Und wenn dieſe Ma⸗ 

Er ad hoc dann ebenſo ſchnell ſich zerſtreut, wie 

te, dem Aufgebot ihrer außerhalb des Congreſſes 


ſtellen errichtet in den Hauptſtädten der 8 älteren 
preußiſchen Provinzen und in den neuen Provinzen 
da, wo bisher Bankſtellen beſtanden. Ferner in 
den Hauptſtädten der größeren deutſchen Bundes ⸗ 
ſtaaten und im Mittelpunkt einzelner Staaten- 
gruppen. Daran knüpft ſich dann eine lange Reihe 
weiterer Vorſchläge für die Errichtung von Provin⸗ 
fial⸗Bankſtellen. Ueber das Ganze wird der Bundes⸗ 
rath ſich noch weiter ſchlüſſig zu machen haben und 
es wird dabei wohl noch den Wünſchen und An⸗ 
trägen einzelner Städte und Provinzen Rechnung 
zu tragen ſein. 5 - 

N. Berlin, 14. Det. In der geſtrigen Sitzung 
erledigte die Reichsjuſtizeommiſſion in 6 
Leſung die $$ 659—755 der Civilproceßordnung. 
Die Discuſſion drehte ſich hauptſächlich um zwei 
Fragen, nämlich erſtens um die, wie die Zwangs⸗ 
dollſeecung ſich geſtalten ſolle, wenn der Schuldner 
eine Quantität vertretbarer Sachen herauszugeben 
oder zu liefern habe. Der Entwurf enthielt in 
dieſer Beziehung eine Lücke, welche auch in erſter 
Leſung ncht ausgefüllt war. Der Abg. v. Putt⸗ 
kamer beantragte nun, daſſelbe Verfahren eintreten 
zu laſſen, wie bei der Zwangs voll N ur 
Herausgabe einer beſtimmten beweglichen 18 
alſo eine unmittelbare Wegnahme aus dem Beſitze 
des Schuldners zu geſtatten, während man von 
anderen Seiten der Anſicht war, daß die Analogie 
der Verpflichtung des Schuldners zur Vornahme 
einer Handlung, deren Vornahme auch durch einen 
Dritten erfolgen könne, zutreffe und mithin die 
Forderung ſich in eine Entſchädigungsforderun 
auflöſen müſſe. Die Commiſſion entſchied ft 
ſchließlich in erſterem Sinne. Sodann gab der von 
dem Arreſtpfandrecht zn § 755 zu einer ein⸗ 
gehenden Debatte Anlaß, deren Ergebniß war, daß 
ſowohl der auf Wiederherſtellung der Regierungs⸗ 
vorlage gerichtete, wie ein anderer vermittelnder 
Antrag abgelehnt, dagegen der Beſchluß erſter 
Leſung, wonach der Arxeſt kein Pfandrecht begrün⸗ 
den ſoll, wiederholt wurde. — Morgen wir die 
zweite Leſung der Civilprozeßordnung — abgeſehen 
von den wenigen ausgeſetzten Paragraphen — be⸗ 
endigt, und am Sonnabend mit der erſten Leſun 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, und zwar wunächſt 


aus Felderzeugniſſen, welche zum Theil von den 
deutſchen Landwirthen hergeſtellt werden, wie 
Biere, Branntweine, Liqueure, Tabake, Weine ꝛc., 
welche alle den Räumen der Agriculturhalle zuge» 
wieſen ſind, Aer r 

— Es ſcheint in dem Lager der Schutz⸗ 
zöllner ſchon eine Differenz über das Maß deſſen, 
was man von der Regierung fordern ſoll, 2. 
treten zu fein; ein Theil der Eiſeninduſtriellen 
ſcheint einzuſehen, daß eine Erhaltung aller Zölle 
über den 1. Januar 1876 hinaus nicht zu erwarten 
iſt, und fie wollen ſich daher mit weniger begnügen, 
nämlich mit einer Erhaltung des Schutzzolles 
für Beſſemerſtahl auf drei oder fünf Jahre. 
Die Forderung ſtellt Profeſſor . in der 

e 


Telegramme der Danziger Zeitung. _ 
Berlin, 15. Oetober. Nach der „Nat.-Ztg. 
verlantet nunmehr, daß der Staats ſecretür 
v. Bülow Mittags Berlin verließ, um ſich den 


„Deutſchen Induſtrie⸗Zeitung“, ohne mit dieſer 
Bevorzugung von Sonderintereſſen jedoch den Bei⸗ 
fall der Redaction des genannten Blattes, welches 
ſtets für die Intereſſen der geſammten Eiſen⸗ 
induſtriellen einzutreten geneigt iſt, zu erlangen; 
dieſelbe macht zu der Forderung die Bemerkung, 
daß die deutſche Beſſemer⸗Induſtrie in keiner 
Weiſe eines Schutzes bedürftig ſei, eine Mittheilung 
von fachkundiger Seite, welche für die bevorſtehen⸗ 
den Verhand ir über dieſen Gegenſtand nicht 


BAC. Eine Betrachtung über die freien 


Congreſſe. 

Die Vorgänge auf dem diesjährigen Congreſſe 
deutſcher Volkswirthe zu München und dem Con⸗ 
Bi des Vereins für Social⸗Politik zu Eifenacd |gen herbeieilte? In München iſt eine derartige 

en allen denjenigen, welche bisher von derartigen Ueberrumpelung des Congreſſes deutſcher Volks⸗ 
ulm eine Klärung der Anſichten über] wirthe durch den von Hrn. Dr. Stöpel befehligten 
volkswirthſchaftliche und foctalpolitiiche Fragen zu Zuzug eines ſchutzzöllneriſchen Maſſenaufgebots ge- 
erwarten ee waren und ſich des DVehtehen? | lungen; der Congreß des Vereins für Socialpohtit 
derartiger Verſammlungen freuten, die Frage nahe, zu Eiſenach iſt einer ähnlichen Vergewaltigung nu: 
ob dieſe Erwartung und Freude überhaupt noch] dadurch entgangen, daß der „Zuzug in der erſten 
eine gerechtfertigte iſt. Es ift zwar von Seiten der | Sigung, wo die Tagesordnung feſtgeſtellt wurde 

eunde einer ai freiwi igen Betheiligung von noch nicht zur Stelle war, vermuthlich weil der als 


ohne Intereſſe iſt. 


ännern der Wiſſenſchaft un 
bereitung der geſetzgeberiſchen Arbeiten wieberholi | Meyer, e wels ſeine . dem Autori⸗ 
hervor ote, welches ſie für ihr 
ten Beſchlüſſen, die 


eſtimmte Ergeb⸗ dlungen und Beſchlüſſe aufhören ſollen 2 
erung hinſtellen, d ernſter Beachtung zu fein, zu einer andern 
N ung be⸗ unter den Anſloß 


A nd ar } 3 ( € b eben, 5 
kimmte Forderungen zu einer abſchließenden em Ermeſſen verhindert, daß außerhalb fi in Deutſchland zur Beſchickung der Wel . i „, 

e ER ‚bihKi 1 n and zur ickung der Weltauß⸗ einquartirt worden. 3 

ee dehnen dieselben pie Real und ae Perf lichkeit Intel uta tarven ober | jtellung in Whiladelphia gemeldet haben, iſt iel, 12. Dei. Mit dem geſtrigen Tage find 
dann überhaupt” Tai A pr biete & nlichkeiten die Autorität, welcher fehr en Die Anmeldungen, die Anfangs hier am Orte die Wintereurſe an den Schulen 
111700 TT 
. 0 „ un n an Za i ie, di 2 n⸗ 
beuten. Wie dieſe Garantie herzuſtellen iſt, darüber daß a Je ber banden Ae Ane 5 = 2 —9 die dee 


eiten noch ein Mal in Curs I oder aber, um 
nur überhaupt eine Majorität zuſammenzubringen, 
in dem einen Satze etwas beſchließt, was mar 
durch einen ſpäteren Saß wieder aufhebt. Man 
ſollte einfach erklären, daß ſich die Verſammlung 
außer Stande geſehen habe, über die zur Verhand- 
lung gelangte Frage ſchlüſſig zu werden. 
age man nun aber weiter, woher es kommt, 
daß Fragen, über welche ſich nach Lage der Ver⸗ 
bältnifje oder wegen mangelhafter Vorbereitung 
eine mit beſtimmten Ergebniſſen abſchließende 
öffentliche Discuffion nicht führen läßt, über- Berlin, 14. Oct. Die dem Bundesrathe 
aupt ar Verhandlung gelangen, fe|gemante Vorlage, betr. die außerhalb Berlin zu 
eint die Antwort dafür darin zu liegen, daß errichtenden Reichsbank⸗Hauptſtellen, beſchäf.] Philadelphia nicht angewandt ift, da wohl von 
8 — Organe, welche die Congreſſe vorbereiten, Be fi mit der Eintheilung der Banffiliefen. Im] Nordamerika Getreide und andere Früchte nach 
f ſelben nicht genug „Zugkraft“ zutrauen, wenn] Weſentlichen handelt es ſich um Uebertragung der | Europa gebracht, aber von uns niemals ſolche dort⸗ 
bewährten Grundſätze der preußiſchen Bank auf die h 


e nicht für eine reich befegte Tagesordnung Sorge in geſchickt werden. Die deutſche Ausſtellung in 
tragen. Es läuft dabei wohl ber ſtille Wunſch mit] deutſche Reichsbank. Es werden alſo Bankhaupt⸗] der Agekeulturbale wind ſich deihald auf abrllate 
CCC ²˙¹ AAA Ze Ga ERGO : EEE . TE NETT 


n einem engliſchen Kohlenbergwerk. 
on einer der dunklen, tiefen Stätten menſch · 
lich n Schaffens im Innern der Erde, wo Hundert⸗ 
tauſende von Menſchen fern von Licht und Sonne 
die Schätze heben, ohne welche wir auf der Erde, 
insbeſondere in den Hauptſtädten, weder Licht noch 
Wärme den größeren Theil des eon genießen 
unten, giebt ein Londoner Correſpondent der 
„Frankf. Ztg.“ folgende Schilderung: 
welche d Deutſchland giebt es eine eigene Poeſie, 
Achte Be Bergmann in einem ganz romantijdhen 
elt; der Bergmannsgruß „Gluck auf“, 
ante Tracht, in melder die „Knappen“ 
pitze bei feſtlichen 


mögen die Anſichten auseinandergehen; es darf 
aber nicht genügen, daß Jemand einen kleinen 
Betrag von etlichen Thalern zahlt, um dadurch ein 
Stimmrecht in einer Verſammlung zu erwerben, 
deren Beſchlüſſe zwar nicht die Kraft von Geſetzen 
haben, aber doch als von erheblichem Einfluß auf 
die öffentliche a und auf den Gang der 
Geſeßgebung ſich erwieſen haben. 


Dentſchlaud. 


nicht noch mehrere Anmeldungen, wozu Anzeichen 
vorhanden fd, 3 : en 

n. 
miden Oegerreich Ungarn. 

Wien, 13. October. Die Truppencommandos 
ſind, wie man den „H. N.“ meldet, angewieſen, 
die demnächſtige Entlaſſung der noch unter den 
Fahnen zurückgehaltenen ausgedienten Mannſchaft 
der Grenz⸗Bewachungstruppen vorzubereiten. 

ankreich. 

Paris, 13. Oet. Anläßlich der ehem 
Reife des deutſchen Kaiſers nach Italien 
veröffentlicht der „Univers“ einen drei Spalten 
langen, für Italien ungemein beleidigenden Artikel. 
Nach allerlei hiſtoriſchen Betrachtungen und Ver⸗ 
— ³˙·w² A VERESER.S ENTE EEE 


den, da die Ausſtellung deutſcher Cerealien in 


auf eine Entfernung von zwei Schritten ein Object 
von dem andern unterſcheiden. Mein Führer, der 
dieſe Wirkung des ungemein raſchen Wechſels vom 
hellen Tageslichte in die Tiefen der Erde kannte, 
rieth mir, mich auf eine Bank niederzuſetzen und 

u warten, bis ich wieder ſehen gelernt hätte. 
Nach und nach begann denn auch wirklich 
Alles um mich her eine beſtimmte Geſtalt anzu⸗ 
nehmen, und ich konnte wieder auf meine Seh⸗ 
nerven mich verlaſſen. 

Wir befanden und in einem tunnelartig aus⸗ 
5 hohen Gewölbe, ähnlich den Höhlen, 
ie man bei Adelsberg ſieht. Auf dem Boden lagen 
mehrere Schienengeleiſe; gefüllte Kohlenwagen 
liefen, wie von unſichtbaren Händen gezogen, mit 
roßer Schnelligkeit hin und her, an den Wänden 
offen aus eijernen Röhren in ziemlich weiten 
Diſtanzen offene ungedeckte Gasſtrahlen heraus, 
und im Hintergrunde des Gewölbes ſah ich eine 
rieſige Dampfmaſchine, deren eiſerne Arme in der 
Finſterniß wie von Geiſterhand getrieben ſich auf 
und ab bewegten. 

Meine Ueberraſchung bei dieſem Anblick war 
keine geringe; ich hatte mir immer vorgeſtellt, daß 
in einem Kohlenbergwerke ein offenes 1 t ebenſo 
gefährlich ſein müſſe, wie ein brennendes Zündholz 
in einem Page und mit nicht ganz ruhigem 
Gemüthe dachte ich an all dieſe Exploſtonen, von 
denen ich ſo oft geleſen hatte. Mein Führer mußte 
mir wohl meine Bedenken vom Geſichte ableſen, da 
er mir alsbald erklärte, der Platz, auf dem wir uns jetzt 
defänden, ſei ſo vortrefflich ventilirt, daß von 
einer Gefahr keine Rede fein könne. Er jegte mir 
auch auseinander, wie das Gas mittelſt Pumpen 
im die Röhren hinabgedrückt würde, aber als er 
eben mitten in feinen Auseinanderſetzungen ſich 
befand, gingen alle Gasflammen aus und wir be⸗ 
| fanden uns wieder in vollſtändiger Dunkelheit, 
Gegenſtände um mich her wahrzunehmen. Es blos auf unſere Lampen angewieſen. Allein einer 
herrſchte, wie bereits bemerkt, keine abſolute Finſter⸗ der Bergleute öffnete ruhig ſeine Lampe und hielt 
niß in dem Raume, allein trozdem konnte ich daum | fie an eine der Gasröhren hin, worauf ſogleich das 


steamcoal, da ſie keinen Rauch beim Brennen ent⸗ 
wickelt und daher vorzüglich für Dampfſchiffe Ver⸗ 
wendung findet. 

Mein Führer erklärte mir, wie ich mich beim 
Einfahren auf dem ſchwebenden Lift zu verhalten 
hätte; er rieth mir nämlich, mich an ſeine Kniee an⸗ 
mes und die Augen zu fliehen. Wir 
etzten uns auf ein ganz ſchmales Brückchen auf 
der Plattform, mein Begleiter gab ein Zeichen, und 
mit einem Rucke flogen wir nach abwärts. Ob⸗ 
gleich ich wußte, daß es dee hatte ich doch 
das Gefühl, als würden wir in die Höhe gezogen, 
und auf meine diesfallſige Bemerkung antwortete 
mir mein Nachbar lachend: „no, down we go“, 
und fragte mich, ob ich denn ſchon meinen innern 
Menſchen rebelliren e in der That kam es 
mir vor, als müßte ich im nächſten Augenblicke be- 
reits „ſeekrank“ werden, allein es blieb blos bei der 
ſo unendlich widerlichen Empfindung ohne wirk⸗ 
lichen Ausbruch, und bevor ich noch eine andere 
Frage ſtellen konnte, hielt die Maſchinerie bereits 
ſiemlich raſch ſtille. Mein Eicerone ſprang heraus, 
und als ich ein Gleiches zu thun verſuchte, fiel ich 
platt auf den Boden, ſo daß ich das Bergwerk ge⸗ 
rade ſo erreichte, wie Julius Cäſar das Feſtland 
von Großbritannien. Glucklicherweiſe at de ich 
nicht meine Lampe und hatte auch onſt keinen 
Schaden gelitten, aber mehrere Geſtalten, die ich 
gar nicht bemerkt hatte, waren ſchon herbeige⸗ 
iprungen, um mir auf die Beine zu helfen. Als 


ich feſten Fuß gefaßt hatte, verſuchte 5 mich zu 


Miner in ſämmtlichen Bergwerken des Königreiches 
unterſcheidet ſich in nichts von allen anderen 
Arbeitern, als in den vom Kohlenſtaube glänzen» 
den Geſichte, welches ihn ſchwärzer erſcheinen läßt, 
als den ſchwärzeſten Neger Afrika's oder einer 
8 in Georgia. 

Dieſe Betrachtungen drängten ſich mir auf, 
als ich vor einigen Wochen, mit einer Empfehlung 
aus Cardiff verſehen, mich an dem großartigen 
Kohlenbergwerke der Herren Nixon, Taylor und 
Cory in Mountain Aſh mit dem Erſuchen vor⸗ 
ftellte, dafjelbe beſichtigen und * zu dürfen. 

17 bie „Times“, 
ikbande an der 


und beurtheilen dürfe, oh 
u müſſen. Er wies mir ſodann den Manager des 

ergwerkes als Führer zu, und nachdem mir dieſer 
einen alten Rock und Hut geborgt und einen dicken 


orientiren, wo ich mich denn eigentlich befinde; 
allein trotz der Lampe, die ich in der Hand hielt, 
trotz der Lampen der Anderen, und obgleich ich in 
einiger Entfernung ſogar Lichter flackern ſah, die 
einen grellen Widerſchein von ſich warfen, war ich 
we ür einige 1 5 oder rel 5 
mehrere Minuten vollſtändig außer Stande, die 


chtig wach 
Baſedow au i ebrachte Devotion fein 
Knechte, ſon 2 h ſich mit dem landes- 


1 liegt hart bei dem Städtchen Mountain 
üblichen dane morning oder how do you do anderer 


im Herzen der Kohlenregion von Süd⸗Wales, und 
Les, die Navi 15 Pit. Daſſelbe it 365 Yards 
ef, er 


und Tru t feiner Collegen vom Webſtuhle f 
oder von Ya ch fanerfte. "Run, ber engl 


gleichen zwiſchen den Hohenſtaufen und 9 en⸗ 
dollern ſchließt der Artikel: „Fürſt Bismarck plant 
die Einſetzung eines Culturkampf⸗Papſtes im Vatican. 
Die italieniſche Armee wird nunmehr ein Hilfs⸗ 
corps des deutſchen Heeres, und die italieniſchen 
Fd Baß. werden nach Vollendung der Gott ⸗ 
ard⸗Bahn zum Markt für die deutſchen Waaren. 
Der Triumpheinzug des deutſchen Kaiſerz in Mair 
land ftraft den Spruch: L’Italia far da se“ Lügen.“ 
— Heute fanden Beſuch und Gegenbeſuch von 
Seiten des Marſchalls Mac Mahon und des 
Prinzen von Wales ſtatt, worauf der Bräfident 
der ai in die Nähe von Rouen abgereiſt if}, 
woſelbſt ſeine Gemahlin augenblicklich zum Beſuche 
verweilt. Der Marſchall ke 


rt morgen Abend na 
Paris zurück. 8 N. Z.) 1 


alen von Wales erfolgte geſtern in Ein⸗ 
altung des bekannten Programms mit anerkennens⸗ 


und in den dagin führenden Straßen eine zahlreiche 
Zuſchauermenge, und gegen acht Uhr, als die 
e Wagen heranfuhren, war der Perron 
edrängt voll und in den Straßen ſtand Kopf an 

opf. Laute Hurrahs begleiteten den prinzlichen 
Zug. Auf dem Perron ſtand zuvorderſt ein ſehr 
d tes Publicum, darunter Mitglieder der 
öniglichen Familie, Miniſter, hohe Beamte, Pairs 
und ein ſtarkes Contingent von Diplomaten. Der 
Herzog von Cambridge war mit feiner Schweſter 
und deren Gemahl, dem Herzog von Teck, zugegen, 
edenſo Prinz Leopold in anscheinend recht erfreulicher 
Geſundheit. Die Prinzeſſin von Wales, der Herzog 
von Edinburg und der Herzog von Cambridge 
machten die Fahrt bis Calais auf dem Zwillings⸗ 
ſchiffe „Caſtalia“ mit. — In mehreren Kohlen⸗ 
dergwerken in Nord⸗Wales haben die Arbeiter eine 
Lohnerhöhung von 20 Proc. 1 Die Gruben⸗ 
herren verweigern dieſelbe, und ſollten die Ardeiter 
dei ihren Forderungen beharren, dürfte ein Strike 
entſtehen. — Auf dem ſocialwiſſenſchaftlichen Con⸗ 


greß zu Brighton kamen dieſer Tage zwei Preiſe W 


von 200 und 100 Pfd. St. für die beiden beſten 
Eſſays über: „Conſtituirung einer internationalen 
er N zur Codifieirung des Völker⸗ 
fan ertheilung. 29 Abhandlungen in 
franzöſiſcher, deutſcher und engliſcher Sprache waren 
eingelaufen. Ein Mitglied des nordamerikaniſchen 
Advocatenſtandes erhielt den erſten, ein franzöſiſcher 
Juriſt den zweiten Preis. — Wie aus Neuſeeland 
gemeldet wird, hat man nunmehr alle Hoffnung 
aufgegeben, daß das Klipperſchiff „Strathmore“ 
aus Bunde feinen Hafen noch erreichen werde. 
Das Schiff hat eine ſtarke Ladung Pulver und 
Spirituofen an Bord und man befürchtet, daß 
Feuer ausgebrochen iſt und eine vernichtende Ex⸗ 
loſton ſtattgefunden hat. Es waren etwa 90 
5 — an Bord, darunter 40-50 Paſſagiere. 
Auslans. 

Warſchau, 12. Oct. Wie dem in London 
erſcheinenden ruſſiſchen Socialiſtendlatt „Vorwärts“ 
berichtet wird, ſind in verſchiedenen Gegenden Ruß⸗ 
land's wieder zahlreiche Anhänger der Socia⸗ 
C ˙ A c 


liſten⸗Partei verhaftet worden. Die zahlreich⸗ 
ſten Verhaftungen fanden in Moskau ſtatt, zahl⸗ 
reiche auch in Odeſſa, Tula, Riazan, Orel und Pe⸗ 


tersburg. In dem Dorfe Iwanow bei Moskau feſt 


wurden 30 Arbeiter verhaftet. Diesmal glaubt 
die Regierung den Mittelpunkt der ſocialiſtiſchen 
Verſchwörung entdeckt zu haben. An mehreren 
Orten leiſteten die Verhafteten den ſie abführenden 
Gendarmen verzweifelten Widerſtand. Rogatſcheff, 
den die Denkſchrift des Ober⸗Staatsanwalts Zy⸗ 
chareff als einen ſocialiſtiſchen Hauptagitator be⸗ 
zeichnet, wurde im Gouvernement Charkow ergriffen. 
Er ſoll ſich hartnäckig vertheidigt und dabei zwei 
Gendarmen erſchoſſen haben. Endlich ſank er, 
von der Kugel eines Gendarmen tödtlich getroffen, 
zuſammen. (041-8) 


Literariſches. 


Der Krieg gegen Frankreich 1870 bis 
1871. Von Th. Fontane. II. Band. Der Krieg 
egen die Republik. I. Halbband. In und vor 
aris bis zum 24. Dezember. Mit 44 Plänen in 
Holzſchnitt. 1875. 27% Bogen. Lex 8. Preis 
7,50 Mk. Verlag der K. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker) in Berlin. 

Der dritte Halbband des bedeutenden Werks 
hat ſo eben die Preſſe verlaſſen und umfaßt die 
Kriegszeit vom Tage von Sedan bis zu Weih⸗ 
nachten, das unſere deutſche Armee vor Paris 
feierte. Bei Gelegenheit der Beſprechung des 
zweiten Halbbandes haben wir bereits auf das 
Wärmſte die großen Vorzüge dieſes populären 
Geſchichtswerkes anerkennen müſſen. Dieſe Vor⸗ 
züge wurzeln nicht allein in dem warmen Patrio⸗ 
tismus, der die Feder des Verfaſſers in ſo durch⸗ 
weg objectiver Weiſe führte, ſondern auch in dem 
ganz unnachahmlichen Talent des Erzählens, 
des glücklichſten Zuſammenſtellens und Anein⸗ 
anderreihens a a vor 
allem aber in der Sichtung des Be 
Stoffs. Dem Buche merkt man neben dieſen 


roße Objectivität des Verfaſſers ein ſchöner 
Mai 


kleiner wurden, endlich die Muthloſigkeit, die ſich 
Aller bemächtigte, als trotz aller Ausfälle der 
ee um Paris ſich immer feſter und 
er ſchloß. 

Ein faſt noch größeres Intereſſe werden dem 
Leſer die Capitel einflößen, die über Verſailles und 
das große Hauplquartier handeln. In dieſen Ca⸗ 


piteln find eine Reihe von Briefen enthalten, welche f 


die Correſpondenten aus dem großen 
tier an hiefige Zeitungen richteten. 
Halbband (Schluß) wird gewiß bald nachfolgen. 


Die Geſchichtsliteratur Dr großen Zeit iſt dann 


um ein gediegenes Werk reicher. Daß die typiſche 
Ausſtattung mit den eingefügten 44 Plänen eine 
ſehr elegante iſt, brauchen wir im Hinblick auf die 
albenäbne Verlags⸗Firma nur andeutend zu er⸗ 
wähnen. 


* Ernſt Eckſtein's Gymnaſial⸗Humo⸗ 
resken haben aft esc einen unerhörten Erfolg 


chen genügt, um ſofort die Lachmuskeln in Be⸗ 3. 


wegung zu ſetzen, es iſt aber auch zugleich ein 
intereſſanter Beitrag zur Culturgeſchichte, da über⸗ 
all die genauen Quellen verzeichnet ſind. 


ae der Danziger Zeitung. 
in, 15. Det. Der „Reichsauzeiger“ 
veröffentlicht eine Verordnung, welche den 
Reichstag am 27. Oetober einberuft und beſtätigt 
die Meldung der „Nationalzeitung“ betreffs der 
Theilnahme des Hrn. v. Bülow an der Reiſe 
des Kaiſers, auſtatt des Grafen Bismarck. 

Moſtar, 15. October. Server Paſcha publ!- 
eirte ein Reformirade mit einer ausführlichen 
Darlegung der Durchführungsbeſtimmungen der 
3 Aufforderung, die Waffen nieder⸗ 
zul egen. 


meiſter ſchmuth für 12 300 K.; 2) Jopengaſſe 12 
von den Kaufmann Adolf Meyer'ſchen Erben an den 
Kaufmann Eduard Rothenberg für 6 3) Breit: 


. Keier für 216 334 M. 
und 41 von der Danziger 


i i und Maſchinenfabrik“, Carl 
r 3000 5 Gr. Wollweber⸗ 


Gas wieder hell aufflackerte. Mir ſchien dieſe 
Operation denn doch nicht ganz 121 allein man 
erklärte mir wieder, es geſchehe ſehr häufig, daß 
das Gas verlöſche, wenn gerade die Pumpe einen 
Augenblick den Dienſt verſage, dies habe weiter 
nichts zu bedeuten; ſeit mehr als zwanzig Jahren, 
ſeit dieſer Schacht befahren werde, ſeien blos zwei 
Menſchen in Folge von Exploſionen getödtet worden. 
Mir war dieſe Anzahl ſchon genügend, und ich 
dachte unwillkürlich an den Vers vom „Dritten im 
Bunde“, der ich in dieſem Falle nicht ſein mochte. 

Das Syſtem der A on der Kohlen⸗ 
waggons beruht auf endloſen Wellen, die nach 
ent 5 Richtungen hin mittelſt Dampf⸗ 
kraft arbeiten; die Der iſt eine ziemlich 
bedeutende, doch können die Waggons faſt augen⸗ 
blicklich zum Stehen gebracht werden. Einige Zeit 
lang ſahen wir dem Rollen der gefüllten Waggons 
zu, die ebenfalls mittelſt Dempflaft in die Höhe 
auf die Erdoberfläche gezogen werden, dann fragte 
mi 
genug an die Finſterniß gewöhnt habe, da wir 
nun den Gang durch das Bergwerk antreten wollten. 

Jetzt ſollte ich erſt ſehen, was ein ſolches denn 
eigentlich iſt. Durch eine ſchwere Thüre, die ſich 
nach innen öffnete, kamen wir plötzlich in einen 
niedrigen, vier Fuß hohen und eben ſo breiten 
Gang, gegen welchen der Raum, den wir ſo eben 
verlaſſen hatten, ein hell erleuchteter Ballſaal ſchien; 
der Boden — einer neu mit Steinen belegten 


Wir 
wanderten einige Zeit in dem Kohlenflötze, welches 
vier Fuß hoch iſt, und in gleicher Stärke ſich durch 


ch mein Führer, ob ich bereits meine Augen] 


* in einem ganz regel⸗ 
e befinden. Ungefähr 60 Pferde 
4 und faſt die Hälfte 15 ich 


ehen. 


ewig finſteren Bergwerke, ohne auch nur jemals 
auf die Oberfläche der Erde zu kommen. Nach 
kurzer Zeit erblinden ſie alle, theils von dem Kohlen⸗ 
ſtaub, theils weil ihre Sehnerven Puh 
ſchlaffen und den Dienſt verſagen. Die Arbeit, 
die ſie zu verrichten haben, iſt an und für ſich 
keine zu harte, ſie ziehen die kleinen Kohlenwagen 
aus dem engen Stollen in die weiteren Gänge, 
wo die Kohlen dann auf den auf Eiſenſchienen 


wenn ein langer Strike ſtattfindet, find man 55 
geworden, 


wegzuſchaffen hat. 
Aae gezahlt; je zwei bis drei Arbeiter 
Pa in dem Aufklauben 


auf welcher während 24 Stunden 8 bis 10 Tonnen 


Kohlen zur Ventilation des Bergwerkes verbrannt 


Poſtkaſſe abzuliefern 
Eandritte die Generalpoſtkaſſe 
Eindrittel⸗Thalerſtücke und die Einſechſtel⸗Thalerſtücke 


0 1 1 eine 
höhere Emſchädigung für den Goldgehalt zu erzielen 
ein wird, als für die von den preußiſchen Bankanſtalten 
abgelieferten gemiſchten Stücke, ſo ſind die älteren mehr⸗ 
erwähnten Münzen geſondert aufzubewahren und nad: 


zuweiſen. 

Nach einer Bekanntmachung der K. Oſtbahn 
finden im direkten Perſonen⸗ und Gepäckverkehr zwiſchen 
den dieſſeitigen Stationen Bromberg, Thorn. 
Danzig, Elbing, Königsberg, Enbtfühnen und 
den Stationen Leipzig und Dresden der Berlin: 
Anhaltiſchen reſp. der Leipzig⸗Dresdener Eiſenbahn, fo 
wie zwiſchen der dieſſeitigen Station Landsberg und der 
Station Dresden vom 15. October cr. ab eine directe 
Expedition von Reiſegepäck mit höherer Werths⸗Decla⸗ 
ration und Declaration des ice bir der rechtzeitigen 
Lieferung ſtatt. — Eine gleiche directe Expedition tritt 
golden den dieſſeitigen Stationen Landsberg, Kreuz, 


| Gang: Die 

e Pr. Stargardt und Schöneck 

= a aus Pr. tabt 7,40 1 
4 U 


ruppe 
: aus Warlubien 740 Uns: aus 

erent 
2 15 Nachm. — 
Das Perſonenfuhrwerk zwiſchen Berent und Hoch⸗ 
Stüblau über Alt⸗Kiſchau: aus Hoch⸗Stüblau 7,50 
Mrgs, aus Berent 1,50 Nachm. — Das Perſonenfuhr⸗ 
werk von Prauſt nah Gr.⸗Zünder: aus Prauſt 815 
Abends. — Das Perſonenfuhrwerk zwiſchen Neuen⸗ 
burg und Warlubien: 1. aus Warlubien 7,95 Mrgs., 
aus Neuenburg 535 Mrgs., 2. aus Warlubien 8 Abends 
aus Neuenburg 6,10 Nachm. — Das Perſonenfuhrwerk 
zwiſchen Schwetz und Terespol: 2. aus Terespol 
11,35 Vorm, 3. aus Terespol 7.1 Abends, 3. aus 
Schwetz 2,10 Nachm. 


neulich bei Erörterung der 
Viaducts an Stelle der 8 in unmittelbarer 


ſtandes in Erwartung bald 1 erwartender gi 
en 


deren Befolgung 
genus u wünſchen. — Die nenlich hier 
ermuthung, daß die jetzt ee Poſt⸗ 


ausgeſprochene 
erſonenzüge na 


Begleitung courſirenden Einzie⸗ 
hung der Jagdzüge ein Poſtbureau 1 — werden, 
hat ſich beftätigt. — Mit Beginn der Winterſaiſon iſt 
hier der früher ſchon beſtandene gemiſchte Chor 
wieder in Thätigkeit getreten. Es wird bemfelben 
hoffentlich gelingen, dieſes Mal glücklicher und länger 
als früher au ‚beiteben. Die technische Leitung beflelben 
ührt der Dirigent der Liedertafel, Herr Telegraphiſt 
Neumann. 

oe Schwetz, 13. Oct. Unter dem Vorſitz des 
Superintendantur⸗Verweſers Pfarrer Fiſcher in Buko⸗ 


Der Luftzug, der durch das Ver⸗ 
brennen dieſer ungeheuren Kohlenmaſſen er⸗ 
eugt wird, iſt ein ganz gewaltiger und rieſige 
Fächer drehen ſich beſtändig, um die Luft zu er⸗ 
neuern und friſche Luft in dem ganzen Bergwerke 
zu verbreiten. Die Gluth aus der Kohlenmafſe iſt 
eine derartig große, daß eine Schaufel voll Kohlen, 
welche von einem Arbeiter in Folge eines Winkes 
meines Führers auf dieſelbe geworfen wurde, in 
einem Augenblicke in hellen Flammen aufflackerte, 
wie ein B apier, das man in einen brennenden 
Kamin wirft. 

In der Nähe dieſes Ventilators befindet ſich 
ein kleines, ausgemauertes Kammerchen, eine Cajüte 
auf einem Schiffe ähnlich, in welchem ſich Baro⸗ 
meter, Thermometer und noch verſchiedene andere 
duſtdumerte zum 8 der Temperatur, des 
zuftdruckes, der a des eitsmenge u. ſ. f. befinden. 
Auch liegt daſelbſt ein Buch auf einem Tiſchchen, 
in welchem der Oberſteiger 5 zweimal ſeine 
Bemerkungen über den Zuſtand des Bergwerkes 
mit Bezug auf Ventilation ꝛc. einzutragen hat. 

och weiter und weiter wanderten wir unter 
der Erde fort, bald in 1 erſchöpften 


Flöten, wo uns kein menſchliches Weſen begegnete, 
bald wieder in Gängen, wo Hunderte von Armen 
die Spitz hacken ſchwangen, bald durch breite Tunnels 
wo die deladenen Waggons an uns vorüberrollten 
und wir uns hart an die Wand drücken mußten, 
bis wir an dem anderen Ende des Bergwerkes im 
lowet Dufferin pit anlangten. Wir hatten nun 
einen Weg von , Meilen in gerader Richtun 

zurückgelegt, ohne die Seitenwege zu rechnen, un 

befanden uns in einem ähnlichen Gewölbe, wie 
dasjenige war, in welchem wir unſere Einfahrt be⸗ 
werkſtelligt hatten. Hier ließ ich mich mit einem 
Führer wieder in die Höhe ziehen, und nach einigen 
Minuten abermals drohender Seekrankheit 1 5 
ich wohlbehalten auf der Oberfläche der Erde im 
lieben Sonnenlichte an. 


N 


me 


\ 
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witz wurde vorgeftern in der Aula der hiefigen Stadt: 
Vat die diesjährige Kreis ſynode abgehalten. Die 
lichen des Kreiſes und Gemeinde⸗Vertreter waren 
reich erſchienen. Nach Eröffnung derſelben durch 
en Vorſitzenden erhielt vor Eintritt in die Tages⸗Ord⸗ 
der Landſchaftsrath Eben⸗Ebenſee das Wort, 
welcher die ſpäte Auſetzung des Termins der Synode 
rügen zu müſſen glaubte und den Antrag ſtellte, die 
Kreisſynoden fürderhin in den erſten Tagen des Sep⸗ 
tember abzuhalten. Der Antrag wurde angenommen. 
Hierauf erfolgte die Verleſung eines längeren, eingehen” 
Berichts über die kirchlichen und ion Buftände 
rg Seitens des Vorſitzenden Dieſelben wurden 
darin als anormal nicht bezeichnet. Nachdem hielt 
Flarrer Karmann⸗Gruppe den Propoſitionen des Kgl. 
iſtoriums gen aß ein längeres Referat über das 
u „Welche Gefahren ſind für einen zunehmenden 
lichen Wandel unſerer Jugend vorhanden, an 
Machen Anzeichen ſind ſie zu erfennen und mit welchen 
itteln zu bekämpfen.“ Referent ſprach ſich dahin 
aus, daß Gefahren wobl vorhanden, daß Manches 
(immer, Vieles aber auch beſſer, wenigſtens nicht 
lechter geworden. Neun von demſelben aufgeſtellte 
Tbeſen wurden ein immig, angenommen, Seitens des 
Gemeindekirchenraths in Szierosken wurde der Antrag 
geſtellt: „den Kreisausſchuß zu dem Erlaß einer Polizei⸗ 
derordnung . nach welcher das Almoſen⸗ 
ſpenden polizeilich beſtraft werde. 
wurde dieſer — abgelehnt, da der Kr 
nicht die competente Be 


allen du können. 
Gruppe ſtellte den Antra „bei dem Conſiſtorium dahin 
vorftellig zu werden, da i 
fpiele der betreffende Pfarrer, wie auch die Gemeinde: 


analen den Diäten der 5 analog 
feen ellen und die Kirchenkaſſen damit zu belafien 
en. 


„ (=) Eulm, 14. Oct. Im Anſchluß an die dies⸗ 
jährige Sedanfeier wurde auch hier Seitens des Com⸗ 
mandos unſerer Landwehr⸗Compagnie die Gründung 
eines Krieger⸗Vereins in Auregung gebracht. Wir 
halten einen ſolchen Verein gerade am hieſigen Orte 
und zur jetzigen Zeit für ganz angemeſſen und zweck⸗ 
mäßig. Schon bei Beſprechung unſerer letzten Reichs⸗ 
tagswahl hoben wir hervor, daß die bentihen Ele⸗ 
mente der Stadt und des Kreiſes zu wenig Ver⸗ 
fungspunkte unter einander haben, denn ſonſt 
diese es hier am Orte rein unmöglich, daß, wie 
les eben bei jener Wahl geſchehen, die polniſche 
artei über die deutſche eine Majorität erzielte. 

an muß erwarten, daß die deutſche Partei alles an⸗ 
wende, um auch am hieſigen Orte die volle Majorität 
zu erzielen und ſo bei allen entſprechenden Gelegenheiten 
willdedend in die Verhältniſſe einzu 92 5 heißen wir 
75 kommen und begrüßen daher auch auf das Freudigſte 
je beabſichtigte Gründung eines Krieger⸗Vereins, 
als eines Vereines, der durch ſeine ſämmtlichen Elemente 
mehlig dazu beitragen kann, mit deutſcher Einmüthigkeit 
und Ausdauer auch hier dentſches Weſen und deutſche Sitte 
weiter zu fördern; denn wo nur einmal die deutſche Fahne 
6 t, da iſt auch das deutſche Herz. — Von dieſen 
d en geleitet ſehen wir auch zunächſt der Wahl 
er beiden Ab 


N eordneten entgegen, welche der 
hieſige Kreisausſchuß in 


ſeiner nächſten Kreis⸗ 

tags⸗Sitzung, am Mittwoch den 27. d. M., für den 
neuen 5 unſerer Provinz zu wählen hat. 
aben wir auch bei der neuen Provinzial⸗Ordnung un⸗ 
eren und unſerer Mitbürger Wünſchen entſprechend eine 
achgemäße Theilung unſerer Provinz u ü erzielen kön⸗ 
eis⸗Ausſchuß 


en, ſo möge doch andererſeits unſer 


auch in dieſen neuen Wahlen zeigen, wie nichtig an un⸗ 
ſerem Theile die Befürchtung geweſen, daß die polniſche 
5 hier dieſe Wahlen beherrſchen könne und werde. 
dir hoffen zuverſichtlich, daß wir auch nach Königsberg 
von hier aus in erſter Reihe nur deutſche Abgeord⸗ 
nete entſenden werden und dann mit dieſen Männer, 
welche bei der jetzt ſo wichtigen neuen Ordnung einer 
rößeren Selbſ verwaltung unſerer Provinz auch die 
een Weſtpreußens und unſeres ſo entlegenen 
reiſes auf das eifrigſte zu wahren und zu fördern be⸗ 
müht ſein werden. Kir haben freilich bisber noch nicht 
erfahren knnen, welche Candidaten für dieſe wichtigen 
Wahlen hier in Ausſicht genommen worden, aber na 
den ſonſtigen Grundzügen unſeres Kreisausſchuſſes kön⸗ 
nen wir wohl annehmen, daß man unſere obigen An⸗ 
ſichten durchweg theilen wird. 
<< Königsberg, 15. October. 
nungsfrage haben wir ſtets berichtet, daß noch ver⸗ 
ſchiedene brauchbare Quartiere leer ſtehen und die 
Wirthe keine Ausſicht haben, dieſelben noch zu ver⸗ 
miethen. Dieſe Thatſache wird jetzt auch von Leuten 
beſtätigt, die bis zum Ziehtermin immer noch behaup⸗ 
teten, wir hätten Wohnungsnoth. So iſt denn der 
Zeitpunkt factiſch eingetreten, in dem mehr Woh⸗ 
nungen vorhanden ſind, als gebraucht werden und 
wir können vom 7. d. M. ab die Kriſis in der 
Wohnungsfrage dativen. Freilich iſt das Alles nur in 
den weniger geſuchten Stadttheilen der Fall. In den 


ß geſuchten Gegenden können die Beſitzer fordern, was fie 


wollen: ſie bekommen jeden Preis. Der Tragheim iſt 
ſchon ſeit längerer al Er geſucht geweſen, insbeſondere 
die Tragheimer Pulverſtraße. Früher bemühten ſich 
Kaufleute, in der Nähe ihrer Geſchäftslokale zu 
wohnen. Das hat längſt aufgehört. Die Comtoirs 
ſind faſt ſämmtlich in der untern Stadt, 
aber die Inhaber derſelben wohnen faſt alle in 
den oberen Stadttheilen, mit beſonderer Vorliebe auf 
dem e Wird nun erſt das Regierungsgebäude 
und das Wilhelmgymnaſium dort fertig ſein, 0 wird 
der Andrang En durch die Menge der bei diefen 
Anftalzen thätigen Beamten noch mehr wachſen. Ein 
ſeltener Glücksfall trifft dabei den ehemaligen Auctions⸗ 
Commiſſarius Böhm mit den von ihm erbauten Grund: 
ſtücken. Böhm hatte deu letzten Reſt des ehemals 
Schmor'ſchen Gartens, das Bauterrain unmittelbar 
hinter dem Garten des Wilhelmtheaters, gekauft, das 
ſich bis an eine offene Stelle der Tragheimer Pulver⸗ 
ſtraße erſtreckte. Da ſich das Terrain zu einer auf beiden 
Seiten mit Häuſern beſetzten Straße zu ſchmal er⸗ 
wies, baute Böhm eine Reihe Häuſer derartig 
auf, daß längſt dem Zaune des Wilhelmtheater⸗Gar⸗ 
tens ein breiter Gang blieb, an den rechts arten: 
anlagen ſtoßen, die wiederum vor den mit der Front 
nach dem Theater erbauten Häuſern ſich befinden. So 
iſt hier eine Sackgaſſe entſtanden, deren Umwandlung 
in einen Durchgang erfolgen ſollte, ſobald ſich Gelegen⸗ 
heit gefunden hätte, das Terrain an der Tragh. Pulver⸗ 
ſtraße zu acquiriren. Nun kommt plötzlich der Staat, 
macht Garten und Theater dem Boden gleich und baut 
dort ein monumentales Negierungsgebäude hin. Wie 
mit einem Zauberſchlage ſtehen dann die Böhm ſchen 
Häuſer an einem mächtigen freien Platz mit der Front 
nach dem Regierungsgebäude. Wir ſchätzen ſicher nicht 
zu wenig, wenn wir ſagen, daß die Grundſtücke durch 
dieſen unporhergeſehenen Fall um ein Drittheil im 
Werthe geſtiegen ſind. £ a 
— Höherer Anord nung aufolge hat die K. Direction 
der Oſtbahn zu Bromberg an die Eiſenbahn⸗Commiſſion 
zu ‚Königsberg die Verfügung erlaſſen, welche 
eſtimmt, daß zum 1. Januar 18 6 150 Diätare ihres 
Reſſorts entlaſſen werden ſollen; den e hiervon 
ſind jedoch die Militärverſorgungs⸗Berechtigten. Da 
von den auf die Abgangsliſte zu 5 Diätaren 
aber nur genau 100 vorhanden ſind, ſo müßten, um 


Zur Woh⸗ fall 


angenommen werden. Die Mehrzahl der Betreffenden, 
welche faſt ſämmtlich nur infolge der ihnen gemachten 
Verheißungen ihre frühere Lebensſtellung mit der jetzigen 
vertauſcht hat, will jetzt direct beim Kaiſer vorſtellig 
werden. 3 30 
* Dem Kirchſchullehrer Frömmel zu Wenden, 
Kreis Raſtenburg, iſt der Adler der Inhaber des Kgl. 
Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen morden. 


Bermiſchtes 


Berlin. Neuerdings ſind falſche e 
ſtücke mit dem Bildniſſe des deutſchen Kaiſers und der 


ch] Jahreszahl 1873 in Circulation, welche ſehr tänfchend 


nachgeahmt und nur an dem leichten Gewicht und der 
minder ſcharfen Umſchriſt kenntlich ſind. Auch curſiren 
alſche Einmarkſtücke mit dem Münzzeichen D. 
Dieſelben beſtehen aus Zinn und ſind in nach ächten 
Stücken hergeſtellten Formen gegoſſen und ſo vorzüglich 
nachgeahmt, daß ſie leicht für ächte gelten können, na⸗ 
mentlich ſo lange ſie noch den natürlichen Glanz haben. 
Als beſondere Kennzeichen dürfte das fettige Anfühlen, 
der fehlende Rind, die leichte Biegſamkeit des Metalls 
und das ſtumpfe Gepräge dienen. 


Anmeldungen beim Danziger Stande amt. 
15. October 


Geburten: Seefahrer Paul Buß, T. — Reſtau⸗ 
rateur Ed. Alb. Biber, S. — Kfm. Herrm. Jul. Louis 
Drahn, S. — Arb. Joh. Hoffmann, T. — Steindrucker 
Joh. Albrecht, S. — Beckenſchlägergeſ. Otto Alb. Neu: 
dorff, S. — Schne dergeſ. Aug. Sekat, S. — 2 unehel. 
S, Arigegoie; Flelche gtr, Carl $ 

ufgebote: Fleiſche mſtr. Carl Heinr. r mit 
else Louiſe Re Moldenhauer. — W 
ud. Guſtab Sadlowski in Saalfeld mit Louiſe Lobitz. 
— Maurer Wilh. Otto Meyer in Zigankenberg mit 
Hoe Wilhelmine Friederike Dykbaum. — Schneider 
Gottl. Bendziula in Hirſchberg mit Marie Bonczek. — 
Schuhmachermſtr. Andr. Chriſt. Koſchorek in Biſchofs⸗ 
werder mit Carol. Henriette Laubſtein. — Arbeiter 
Martin Brandt in Mewe mit Johanna Lubinska. — 
Adminiſtrator Joh Peter Hoffmann in Barent, Kr. 
Marienburg, mit Marie ar mi Schwichtenberg. 

Helvathen: Rathhausheizer Chriſt. Omnitz mit 
Carol. Wilh. Redlich. — Zimmermann Ludw. Gottfr. 
Köbbert mit Charl. Auguſte Fiſcher. — Arbeiter Herrm. 
Julius Rook mit Emilie Eleonore Math. Vergin. — 
Schmiedegeſ. Anguft Nückbrodt mit Henriette Eliſabeth 
Böttcher. — Arbeiter Wilh. Reſchke mit Marie Magdal. 
Math. Kaminski. — Fuhrmann Carl Andr. Malien 
mit Wilhelmine Henriette Lietzan. 

Todesfälle: S. d. Schiffszimmergeſ. Louis Carl 
Aug. Panitzki, 10 M. — Rent. einr. van Steen, 84 

. — T. d. Arb. Jul. Kirſchkowski, 2 J. — S. d. Arb. 
oh. Wilh. Wilſchewski, 1 J. — Flor. Wilh. Heinicke, 
geb. Gurski, 63 J. — T. d. Arb. Alb. Michatowski, 
10 M. S. d. Maurers Rob. Bartſch, 4 M. — In: 


24— 24,50 K. Ye 50 Kilogr. In London 24 KL 105. Hier 
am Platze erſtere 28—27 K, letztere 25,50—26 K. 
Fr 50 Im Detail verhältnißmäßig höher. — 

ruch⸗Zink 16 — 17 M loco. — Blei Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 


ab Hütte 22— 22,50 M r 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
hier 24,50—25 M Harzer und Sächſiſches 25,50 —26 K. 
Spaniſches Rein u. Co. 2727,50 M San Andres 


26—27 . — Bruch⸗Blei 19—19,50 K Pr 50 Kilogr. 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und befte 
ſchottiſche Marken 4,90—5,40 K Engl. Roheiſen 4,20 bis 
4,60 K Yr 50 Kilogr. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,40 
bis 3,60 K. Gießerei⸗Roheiſen 3,70—4 . er 50 Kilogr. 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5,30 K., weißes Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 4,40—4,70 l. er 50 Kilogr. ab Hütte. — 
Bruch⸗Eiſen 4,30 —4,60 K — Stabeiſen. Gewalztes 
2508,00 K. 97 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 12,50—17 K loco dr 50 Kilogr. je nach Di⸗ 
menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzwecken ge⸗ 
ſchlagene 6,50 , zum Verwalzen 4,75—5 K 
— Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 75 K, 
Coaks 65—70 K Yr 40 Hectol. Schleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,40 —1,70 K Ir 50 Kilos 
gramm loco hier. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 15. Oct. Wind: OS. 
i ae Saga (SD.), Aitken, London, Getreide 
und Holz. 

Nichts in Sicht. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15 Oetbr. 

Erz. v 14. 


Weizen . 4½ eonſ . { 

gelber Mr. Staatzſchldf.] 91.60 21.60 
Octbr.⸗Nov. 196 196,50 v. 3¼ ½ Pfd.] 83, 
April⸗Mai 212,50 12,50 de. 4% do. 
Roggen de. 4½ ½% do. 100 
Oct r.⸗Nov, 143,50 43 Berg.⸗Märk. Giſb.“ 76,10] 77,25 
April⸗Mai 153,50 158,50 Uaombardenſer. Eb. 87,50 186,50 
Petroleum Frausoſen 

208 Yumänir . : 

ct.⸗Nov. 24,400 24,7 n. Siſenbahn 105,50 06,59 
Rüböl Oct.⸗Nov. 64,80] 64 Oeſter. Creditantt. 360 
April⸗Mai 68,50 66 [Türken (5 jo) 

5 loco Det. Süderrente 66,40] 66,40 
ct.⸗Nov. 48,40 43 [Kuff. Banknoten 272,75 R 
April⸗Mai | 51,60) 51,200 Dek. Banknoten 179,55179.20 
ung. Schatz⸗A. II. 94,50 9450 Wechſelers. Lond.“ — Kr 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 65,60 


Meteorologiſche Depeſche vom 15. October. 
Barom. Term k. Wind. Stärke. Oimmelsanſicht. 


aranda]342,2]— 1.6 NN mad gem bedeckt. 
etersburg 339,6 — 0,3 OSO Windſt Schnee. 


e 
geb. Grünhof, . — Glaſermſtr. Gottl. Hildebrandt, { | 1 
39 J. — ©. d. Sattlergeſ. Jul. Feyerabend. 4 M. — eg > be 4 88 dahin watt 
Fr. Emilie Math. Lewerenz, geb. Mielke, 41 J. — ©. Flensburg UN 57 NO Harte bewölkt 
d. Schneidergeſ. Aug. Sek at, 3% J. — 1 unehel. S., Ebuigsberg 334,8, 3,0 O ſtark bedeckt. 
LAuchd Danzig. 4 40 SSO iſch bezogen. 
Eiſen, Kohlen und Metalle Duthus. . 330,8 ＋ 4,4 SO Sturm Regen. 
i nnz 5 ei „ Bank⸗ und zu. an ee 11 a 
ndls.⸗Ztg. von Leopo ad ra. er. Hieſiger] Helder 8 5 wa — 
Fels 5 engliſche Marken 91—94 K Yr 50 Nile Berlin . 8290 4,4 O mäßig ganz trübe. 
Mansfelder Raffinade 94,50 M 50 Kilogr. Caſſa ab] Poſen . 329,1 7 2,9 NO ark bedent. 
ütte. Detail⸗Preiſe 3—4 M höher. — Bruchkupfer.] Breslau . 325,9, 6,1 wach bedeckt. 
e nach Qualität 75—80 K e 50 Kilogr. loco. — |Brüffel. . 330,6 ＋ 6.8 NO wach ſehr bewölkt. 
Bancazinn 97—99 K der 50 9 Prima Lamm⸗ Wiesbaden 326,0 ＋ 6,0 NO ſchw. bedeckt. 
inn 93 —. 95 K. Secunda 90 Yr 50 Kilogr.] Ratibor 322,6 + 8,5 O ſcwach bedeckt. 
ruchzinn 70 MM — Zink. In Breslau W. H.] Trier BAT 2,7 NO ſchwachſſtarker Nebel. 
Baris 330,8 J. 8,7 S8 ſchwach Nebel. 


jener Verfügung ftricte Folge zu geben, vorher noch 501 von Gieſche's Erben 24,75—25 K., geringere Marken 


den 31. December 1875 bei dem unterzeich⸗] zus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 


Aufgebot eines Hypo⸗ 


ulbeken⸗Documents. 
die Grundſtücke Chrosle No 36 
und No. 46 iſt Abtheilung DL sub No. 6 
reſp. 19 für den Kaufmann Herrmann 
Cohn zu Neumark eine Judicat⸗Wechſel⸗ 
derung von 92 (Einhundert neunzig 
aler) nebſt ſechs Prozent Binfen ſeit dem 
Erda 1869, ſowie der 1 8 5 auf 
ſtattung der Prozeßkoſten zu olge Ver⸗ 
de r Bxget biber 
ieſe Po ebildet 5 
e lan: 
lusfertigung des enntniſſes 
des Königlichen Kreisgerichts zu ei au 


29. i 
= m 1869, in Sachen des 


vom 6 
Kaufmanns Herrmann Cohn zu Neu⸗ 
mark, wider die Einſa “ Thomas 
0 der Riecht 
- — ar 15. Juni 1869: 5 
N odenen. mit den Unterſchrift 
Thomas Schwarcz und ant d. 
mann verſehenen Wechſel d. d. Neu⸗ 
mark, den 7. October 1868, über 
190 &, zahlbar am 7. Januar 1869 
an die Ordre des Herrn Herrmann 
. 
5 zügen aus dem Hypotheken⸗ 
buche von Chrosle No 46 und 36 


neten Gerichte anzumelden, widrigenfalls nach 
Ablauf der oben geſtellten Friſt die Ausſtellung 
der das Fräulein Sojecka und den Ignatz 
v. Dombrowski zur Verfügung über die Maſſe 
legitimirende Beſcheinigung erfolgen wird. 

Berent in Weſtpreußen, 2 September 1875. 
Kol Kreisgerichts⸗ Deputation. 
In dem Concurſe über das en des 
Kaufmann Otto Wegner zu Thorn 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Concursgläubiger noch eine zweite Friſt 
bis zum October er., einſchließ 
lch ſeſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
fie mögen bereits rechtshäng'g fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriſt⸗ 
oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termia zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 30. Auguft d. J. bis zum Ab⸗ 
lauf der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen iſt auf 

den 20. Dtebr. 5 
Vormittags r. 

dor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichts 
rath Plehn im Sitzungsſaale anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
min die fänmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


& 


geladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
haft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Reichert, Schrage, die Inſtizräthe Jrcob⸗ 
on und Panke und der Rechtsanwalt 
arda zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
orn, den 25. September 1575. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (651 


n dem Concurſe über das Vermögen der 
Frau Louiſe Kauffmann zu Graudenz 
hat der Kaufmann C. L. Kauffmann pon 
hier eine Wechſelforderung von 607 Mark - 
nachträglitt angemeldet. ER 3. 
Zur Prüfung dieſer Forderung ift ein 
Termin auf 
den 1. November er., 
. Vormittags 11 Uhr, 

Zimmer No 17 anberaumt worden, wovon 
die Betheil gten in Kenntniß geſetzt werden. 
Graudenz, den 11. October 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I, Abtheilung. (7255 


An alten offenen 
| Beinfhäden 
Leidende finden auf briefliche Mit⸗ 
theilung ſichere . durch 


Lacharowit 
in Halbau i Schlefien. 


Bildung, namem lich 
drei fteeng . bh 


e erlaſſen werden. 


„Bannoverſches Technicum“. 
Beginn des Winterſemeſters am 2. Nobember. 


ieſe Lehranſtalt umfaßt außer einer Abtheilung für allgemeine wiſſenſchaftliche 
ur Vorbereitung für das Examen der Einjlährig⸗Freiwilligen 
here Fachſchulen: a 
Maſchinen bauſchule zur Ausbildun 
Werkmeiſtern, für Maſchinenbauer, Mühlenbauer, 
beiter überhaupt; ; 5 5 
2. die Banſchule zur Ausbildung von Baugewerkmeiſtern, Architecten und Eiſen⸗ 
bohntechnikern, umfaſſend Hochbau, Waſſerbau, 
e ö 
ie Geometerſchule. a 
Zur Aufnahme in die Anfangscurſe werden nur bie in der Volſsſchule erwor⸗ 
benen Kenntniſſe verlangt. Fähigen 
Den Geometern ſchon na 
Unbemittelten kann daſſe 
bis 16 & pro Monat zu erlangen. 
kunft erthe len 
die Direetion: 
Georg Westphal, 
Köbelinger Straße 71, 


bau⸗Lotterie. 
1000 e 25 Dann Werth 81,000 Mark. 


Die Gewinne, ſoweit fe ſchon für die Verlooſung angekauft, ſind ausgeſtellt im 
alten Redoutenſaale in A 


9 29. December 1875. Jedes Loos 3 Mark. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


von Maſchinentechnikern und 
Schloſſer und Metallar- 


Brückenbau, Straßen und 


Schülern werden geeignete Stellen vermittelt. 


dem 1. Semeſter. Das Honover beträgt 30 & pro Semeſter 


Wohnungen mit voller Koft find für 15 
Anmeldungen nehmen entgegen und nähere Aus⸗ 


die Direetion der Bauſchule: 
Kluoh 


or, 


Hannover, Kornſtraße 8. N. 


Pläne und Bezuges bedingungen gratis. 


und der Ingroſſations⸗Note vom 4. 
September 1869, iſt angeblich ver⸗ 
eren gegangen, und deshalb das 
Aufgebot deſſe ben Behufs Löſchung 
der daraus eingetragenen Poſt im 


Paul Rud. Meller in Köln, einziger General-Agent. 


„„ .. 


Be ächte Holländ. Plantagen - Cigarre, 


yat eine Abſchrift berfelben und ihrer An⸗ 
agen beizufügen. 

Jeder ubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
dei der Anmeldung feiner Forderung einen 


Practiſchen Unterricht 


nebſt Converſation und Correſpondenz im 74er Ernte, mild u. weis brennend, ff. Qual., bester Ersatz für ächte Havanna's, 


rund buche beantragt. 1 3 1 i à 200 St. 13 Mark gegen Nachn,, bei Posten 
Dem gt, . un hieſtgen Orte wohnhaften oder zur Mille 65 Mark. Probekisten geg 5 
e 2 werden alle diejenigen, welche | Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Wes ach ai u. it ati Aber 4 Mille 8 % Rab. Julius Schmidt, Hoflieferant, Hannover. 


Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
eigen. 
ger dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


zu 


Dr. Rudlotf, 
Kohlengaſſe No. 1. 


Leſſtonarien, Pfand⸗ auß als Cigenthümer, 
1 e iradder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber oder aus irgend einem anderen 


ende Poſt und das darüber 
ausgeſtellte In 
n 


Für Haarleidende. 


iß No. 19241. Mit größter Hochachtung theile Ihnen mit, daß mich 
Ihr en Bann acht Tagen von meinem Kofleiden befreite, ich ſage 


Kunststein- 


uments, Behufs Löſchung der i 8 inen innigſten Dank zc. 
Ai pie bei den unterelßneen de Fabrik Mues Pefimi 6, 1. 10. 74. Krause, Gutsbeſitzer. 
e, ſpäteſtens in dem au 
von E. N. 955 9 — 
—10 


I Altſt. Graben No. abr 
empfiehlt e Rt N 


9 ecte meines Heilverfahrens verſende auf Wunſch gratis und 

fr 5 Edm. Bühllgen, Gohlis-Leipzig, Villa Bühligen. 
Montag, den 18. October, bin ich in Danzig im „Englischen 

Haus“ von früh 19-5 Uhr Nachmittt. perſönlich zu ſprechen. Bühllgen, 


den 16. Wee 10h 1878, 
Vormittags 11 Uhr, 2 
N in biefigen Gerichtsgebäude, Zimmer 
| — 21 vor dem Herrn Kreiszerichts⸗Di⸗ 
melden Borries anberaumten Termine zu 


Lecbau, den 8. Juli 1875. 
Königliches Kreisgericht. 
W Tr 


ſekanntmachun 


In dem hieſigen Gerichts⸗Depoſitoriõ wird 
2 Fra a. Gotsetomöliice Aalaßmaſſe 
am altet, auf welche als Rechtsnachfolger des 
900 4. October 1819 zu Janowo im Königreich 

en verſtorbenen Franz v. Gotartowski das 

n Camilla Sojecka zu Oraczewo im 
Jan Polen und der Magiſtratsbeamte 
ſprlldl. v. Dombrowski zu Warſchau Erban⸗ 
u rageben, 

e Diejenigen, welche an die Nachlaß⸗ 
— des Franz v. Gotartowski nähere oder 
| werden abe 1 zu haben vermeinen, 

aufgef „ dieſelben bis einſchließlich 


ren 85 Waſſerleitungen in 
e allen Dimenſtonen, Brunnen⸗ 
ſteine, Pferde⸗ und ia net $ 

pen, Schweinetröge, fowie x 
und Vaſen Garten⸗Figuren. N 


Nitvorpandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. . (1990 


Stiften⸗Syſtem, betrieben durch 2 
Neue Jugthjere, find die en 


1 und bequemſten Deeſch⸗Maſchinen, 
Dre Ma men dreſchen per Stunde mehr als 500 
Pfund Körner und werden zu be⸗ 


f deutend ermäßigten eiſen 
unter Garantie und Probezeit, franco Bahnfracht, geliefert. Abbildungen und Beſchr 


b Wunſch franco und gratis. 
h. Mahfarth & Comp., Maſchinen⸗Fabrik, Frankfurt a. M. 
2 


Agenten werden angeſtellt, wo wir noch nicht vertreten find. 


Fr. Hendewerk, Danzig 
(Fiſchertbor⸗Apotbeke), 
aupt Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, 
utterlaugen, Badeſalze, Seeſalz, Brunnenfalze, 
ademoor, Seifen, Paſtillen. 
Billige Preiſe. Schnelle und zuverläſſige Expedition. 


— — — . — — BZůoDw1 — — 

as ſeit ein ; ren in Königsberg i. Pr. beſtehende und in unmittel⸗ 
D barer Nähe Bei on N egene Hotel de Rome ift in meinen Beſitz über⸗ 
gegang u. Daffelbe iſt nach vollſtändigſter Renovation aufs Comfortabelſte ausg:ftattet, 
am 10. October er. unter der neuen Benennung 


Hötel Sanssouci 


eröffnet und zum Hotel ei ſten Ran es erhoben worden. Ich empfehle 
telle hiermit dem reiſenden Publikum aufs Auge 1 7 unter Zuſicherung promp⸗ 
teſter Bedienung, guter Legirzi umer und exauſirter Küche. 7 

Louis Ernst. 


Königsberg i. Pr. 


2 


N 


| 
1 


S e AU COIN DE RUE 


Marie mit dem Kanfmann Hrn. 
Ludwig Dunkhaſe in Königs⸗ 
berg i. P. beehren wir uns er⸗ 


| Die Verlobung unferer Tochter 
| gebenft anzuzeigen. 


Danzig, den 16. Oct. 1875. 
Fr. Kaiser und Frau. 


—ͤ —-— 


Uberric in dopp. Buchführung 
für höhere kaufm. Carrieren er: 
theilt mündlich und ſchriftlich 


„ Hertell, 
7239) Pfefferſtadt 51, 4. Et. 
ngliſche Converſationsſtunden. Honorar 
I Ausk. ertheilt die Homann- 
ſche Buchhandlung Jopengaſſe. 
otterie Looſe ½ 20 . (Original), % 
9 K., do 4½ , Ya 2½ & verſendet 
L. G. Ozauski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 


Preuß. Looſe 4. Klaſſe. 


1, Original a 75 . Autheile: J a 60, 
% 8 30, Yıs a 15, / a 7 A. empfiehlt 
Aug. Froese, 

Laugfuhr, Heiligen brunner Weg 17. 
Sohmidt’s Atelier für 
künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 
geile No. 73, vis- d- vis der 

N rinitatis⸗Kirche. (284 

elne Färberei, Selden⸗ Woll⸗, Federn ⸗ 
und Handſchuh⸗Wäſche befindet ſich von 
heute ab Poggenpfuhl 65, 1 Tr. links. 

7166 eurlette Krampitz. 


Magnus Bradtke. 


etterhagergaſſe 7. 


. Grünberger 
Weintrauben 


i M. Jacoby. 

Kur⸗ und Speiſetrauben verſende auch die⸗ 

ſes Jahr in ausgezeichneter Qualität in 

Kiſtchen von 10-20 Pfund. a Pfd. 3 Sgr. 

Gebrauchsanweiſung gratis. 

M. Jacoby, Grünberg i. Schlef. 

Viſtten⸗ und Geſchäfts⸗Karten, 

Schildereien in Patentſchriſt. 

Bilderefurgümungen aller Art. 

Atelier für Transparente u. Cotillonſachen. 

Gratulations Karten, Pathenbriefe. 

Verlobungsanzeigen, Hochzeits⸗ und Tauf⸗ 
einladungen, Gedichtbogen. 

Ball, Begräbniß⸗Einladungen und Anzei⸗ 
gen aller Art. 

Schreib und Zeichen materialien. 

Sehr ſchöne Auswahl in einfachen und ele⸗ 

ganten Leder: und Galanteriewaaren. 


J. L. Preuss, 
Poxtechaiſengaſſe 3. 


Douguets, Kränze 


von lebenden ſewie lünſtlich getrockneten 
Blumen werden gefertigt in der Handels⸗ 
Gärtnerei Neuſcholtland No. 7. 


Blendowsky. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt 
ausgeführt. (7318 


Haarleidende 


mache wiederholt auf meine mit ſehr we⸗ 
nigen Ausnahmen vortrefflichſt be⸗ 
währte Haarwuchsſalbe aufmerkſam. In 
Kruken 3 3% und 2½ Mar 


au i. Bomm.. 
Sachau alle, Apotbeler 


tto 
Ich beſcheinige hiermit, daß ich durch 
die Haarwuchsſalbe des Herrn Apotheker 
Selle von meinem jahrelangen Haarleiden 
vollſtändig geheilt bin und empfehle obige 
Salbe hiermit beſtens. 
Frau Metzkow, Berlin, 
Schwedterſtraße 32. 
Durch den Gebrauch der Haarſalbe des 
Herrn Apoth. Selle in Zachau hat ſich 
meine kahle Platte mit kräftigem und an⸗ 
dauerndem Haarwuchs bedeckt. 
Kretſchmer, Berlin, 
Reinickendorferſtraße 10. 
Die Salbe hat 8 Dienfte 
geleiftet, ich habe durch Gebrauch derſelben 
vollſtändiges Haar erhalten. 5 
J. Eder, Poſtgehilfe 
in Gogolin. 
m. 


Niederlage bei 


Herrn Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe. 


1869 


Witten⸗ l. 


1. Preis 
Pilſen. berg. Eger. 


iebe's Nahrungsmitte 
in löslicher Form 


tract der Liebig'ſchen Suppe) 
— Paul . chem. Fabrik in 


Dresden. 0 
Erſatzmittel für Muttermilch, Nährmittel 
für Reconvalescenten, Blutarme, Sieche 
u. ſ. w. Flaſchen zu 300 Gr. 12 Sgr. 
Lager in Danzig in den Apotheken. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt 
er 5 


“ 3 an 8 3 

Oca- Präparate 328 
geit langen Jahren bewährt, hei- 8 8 
Jen rasch & sicher Krankheiten HA 5 
der Athruungs-Organe 


den. 


(Pillen Nr. I.) 2 * 
Verdauun gane g 2 2 
Pillen Nr. II. & Wein) 3 8. 
„ Nervensystems- und A f 
Schwäüchezustände: 1 3 


rg 
8 
Pill. III. & rl E 
. Schacht. od. Glas je 8 Mk. R. 
di Belehrende Abhandlung gratis.S 
franco d.d. Mohron-Apoth., Mainz E 
und deren Depöts-Apoth.: Berlin: 
B. O. Pflug, Louisenstr. 30. Stettin: & 


Posen: Dr. 


6 et 8, rue Montesquieu. 18, 20 et 22, rue des Bons Enfants. 


Montag, den 18. October und die folgenden Tage 
General-Austellung 


2 aller Nouveautés für die Wintersaison. 


Diese herrliche Ausstellung —, in welcher sich alle nur irgend 
möglichen Vorzüge vereinigt finden — gute Qualität — feiner 
Geschmack, — Luxus, — sowie eine an das Unglaubliche grenzende 
Billigkeit die von der Damenwelt sonst nirgends gefunden wurde, 
— wird durch Thatsächlichkeit noch mehr als durch einfache 
Behauptung beweisen, dass die „Grands Magazins du COIN DE RUE“, 
unstreitig einzig und allein die billigsten Verkäufer von Paris sind. — 
Hier folgen einige Preisangaben: 
Osohemlre de Sole Noir, 

590 


largeur Om60, usage garanti. La 
—y—U— — 


valeur de cette stoffe est de 9 fr. a 
Cachemire de Sole Molre, 
GRANDE OCCASION. — 


chaine double, usage garanti, 
TOILETTE RICHE. 


Cette splendide étoffe vaut chez 
er 90 Costume en Diagonale pure 


le fabricant 12 fr. le mötre, a 
Fallle couleur chaine double 
laine, jupe à volant et polo- 
2 45 naise garnie de biais en faille 49 SE 


toutes les nuances. Cette qualité 
Costume de Sole en faille 


Velours de Sole Nolr, 
tout soie, poil euit, noir fin, au 
lieu de 16 fr. le mötre, a a 

Jupes on Drap fantaisie avec 
plusieurs volants et gros bouil- 
lonnés, a 1550 


c 


noir ornées 
bouillonnée 


Le dontleman, triple diagonale 
tons de beige les plus nouveaux, 
Etoffe solide, largeur 120 cont 

Le Tour de Monde, drap 
fantaisie uni toutes les nuances 
les plus nouvelles, d’une valeur 
de 2 fr. 50, a 

Drap Lama uni et beige, haute 
nouveauté, largeur 120 cent., 
d'une valeur reelle de 6 fr., a 


Velours de Sole Nolr tramé 


vaut chez le fabricaut 12 fr. le“ 
noire première jupe d volants, 


F 
Le Parisien, jolie diagonale 
seconde jupe garnie de biais 
corsage cuirasse : 125 8 
eoie, belle qualité, doublé de soie 70 
et ouate avec noeuds et rubans, à 2 


8 


Jeanne, paletot en velours de 


melangöe avec fllets de couleurs 
— 


et unie d'une valeur de 1 fr. 50, a 
Rotondes en poult de soie, lons 


valeur reelle 8 fr, le mötre. gueur 170 cent., doublées de 
Cette affaire exceptionuelle de ventre de petit gris, grande 
8 f. le mötre 490 occasion 5 90 > 


ET a c e 


Bestellungen über 25 Franes franco. — Franco - Finsendung 
von Catalogen und Mustern. 
Maſchinen⸗ Niederlage und 


Reparatur⸗Werkſlatt, 
Vorſtädt. Graben 33a, 


Glinski & Meyer 
Maſchinen⸗ u. Werkzeuggeſchäft „sl 


’ in Danzig. = 
Butter Maschinen z Sädfelma] chinen 
Milchkühler Arenen, 4 beni 1 5 er Syſteme, 
Mildmepeimer, * W ee 


Butterknet⸗Bretter, Oelkucheubrecher, 
2 Schrot und | men 
Quetſchmühlen, 
Reinigungsmaſchin., 
Radenausleſe⸗ 
maſchinen, 
Dreſchmaſchin. 
— u. J. w. er: 
Proſpecte gratis u. franco. 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital 9,000,000 1 wovon 6,750,000 Reichsmark begeben, 
Die ſeit 1853 befiehenbe Geſellſchaft Aeließt gegen feſte und billige Prämien: 


1. Feuerverſicherungen aller : 5 
2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
rt, ſowie Verſicherungen zur 


ier⸗Verſicherungen, letztere für Reiſen aller 
erſorgung der Kinder; 

3. Trandportverficherungen auf Waaren⸗, Mobiliartransporte per Fluß, 
Eiſenbahn oder Frachtwagen. 

ertheilen nähere Auskunft: 


Anträge nehmen entgegen und 


in Berent: Julius Raether, Iin Kölln: Organiſt Kunkowski, 

in Brieſen: S. Cohn, in Löbau: Rentier T. Wellenger, 

in Chriſtburg; A. Cantorſon, in Mewe: Buchhalter Jaeger, 

in Dirſchau: Rendant Morgenroth, in Marienburg: Secretair 5. Laukien, 
in Gerne Auguſt Nenfeldt, 5 5 Hotelbeſitzer Büttner, 
in Garnſee: Brauereibeſitzer Greiffert, in Marienwerder: Lehrer 


. Puzig, 
in Neumark, Kr. Sahm: eher Schultz, 
in Neu⸗Paleſchken: C. Heydebreck, 
in Neuteich: H. Ruhm & Schneidemühl, 
in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 
in Poguttken, Kr. Berent: Rud. Pautell, 
in $ ha Johannes Hoericht, 


in Glabitſch: Lehrer L. F. Ga 
in Graudenz; J. W. — Feuer⸗ 
u. Lebensverſicherung, 
in Graudenz: Carl Schleiff, für Trans⸗ 


portv erun 

n ae pr. della Gutsbeſitzer 
„Allert, i 

in Guteherberge, Kreis Danzig: Feodor |in Roſenberg: Lehrer R. Münchow, 

in Pr. Stargardt: Franz Rettig, 


rüger 
in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lehrer Gabriel, in choeneck: Carl Rennwanz, 
ſowie die Übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 


Haupt-⸗ Agentur 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Hamburg-Amerikanische 
Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 


in Verschmelzung mit der Adler-Linie. 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Mork 


via Hävre verm ittelſt der berühmten und prachtvollen deutſchen Poſt⸗Bampfſchiffe 
Pommeranla 20. Octbr. | Gellert, 3. Novbr. | Klopstock, 17. Novbr. 
Suevla, 27. Oetbr. | Goethe, 10. Novbr. 
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
Paſſagepreiſe: 1. Caſüte M 495, II. Eniüte u. 300, Zwiſchendeck A. 120. 
na Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General- Bevollmächtigte 
August Bolten, WM. Miller's Nachfolger, 
90) 33/34 Admiralltätsstr, HAMBURG, 
ſowie E. Haubuß (Agent des Baltiſchen Lloyd) in Stettin und Wilhelm Mahler, 
conceſſ. General⸗Agent in Berlin, 80 Invalidenſtraße. 


in Rehden: Hotelbeſitzer Louis Prinz, 


4369) 


117514 


U 
Special-Arzt Dr. med. Meyer, 

Berlin, Leipzigerstrasse 91, 
leilt auch briefſich Syphilis, Ge- 
hehlechts- und Hautkrankheiten 
shne Beschränkung der Lebensweise nach 
oen neuesten Erfahrungen der Wissenschaft, 
delbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
sich und schnell. 


Nicht burchfichtige, wirklich ‚gehaltvolle 
Glycerinseifen, 


aus ganz gereinigtem Glycerin und Fett bes 
reitet, ſind nach ärztlichem Ausſagen das un⸗ 
fehlbarſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und 
krankhafte Haut. Sie verleihen derſelben die 
größte Zartheit und Friſche, enthalten keine 
Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb 
beſonders zum Waſchen der Kinder, offene 
Wunden und verletzter Haut ſehr emp fehlend. 
Durch ihre Billigkeit und angenehmen Geruch 
ſind die Seifen Jedermann zum allgemeinen 
Gebrauch zu empfehlen. 2243 
Hauptdepot. Paul Jungbluth, 
Berlin W., Friedrichſtr. 79. 


7 „ 


ar den erſten Platz unter allen bis⸗ 
er bekaunten räpargten dieſer 
attung ein. Preis incl. Verpack., aus⸗ 
Bier, Gebr.⸗Anw., medizin. Urtheilen und 
rochüre v. Medizinalrath Dr. J. Müller 
7 Mark. Nur g. Einzahl. d. Betr. pr. 
Poſtanweiſ. z. beziehen durch 
Dr. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralfund 
a. d. Oſtſee, Königr. Preußen. 


Wiſſenſchaftl. Urtheil ) 
Herrn Dr. 0 Stralſund. 
Weimar, den 25. März 1875. 
Geehrter Herr! 

Wollen Sie gütigſt zum Zweck eines 
neuen Verſuchs 3 Fl. Pen-t-ao-Eferir und 
5. Fl. en wiederum unter meiner Adr. 
hierher abjenden. Die Sendung vom vor. 

jahre hat gute Wirkung gehabt und Ihnen 
viel Dank eingetragen. 

(L. S.) Hochachtungsvoll 

d O. Büſch 


r. me 


prakt. Arzt. 

Werd for geſ. 

(Svectelle Auſchläge von n 
und kleineren Gütern erbittet 

O. Emmerich, Marienburg. 
E ne neue Torfpreſſe von Stützke aus Lauen⸗ 
burg, eine Buttermaſchine, zwei alte Roß⸗ 
werke zur Dreſchmaſchine, 1 Drahtfeilleitung 
für einen 8 Pferde kräftigen Dreſchkaſten mit 
Drahtſeilſcheiben, Stützen für die Wellen, ſehr 
wenig gebraucht, ſtehen zum Verkauf in Mierau 
bei Gardſchau. (6910 


Ca. 50 Morgen 


guter Torſbruch, 


bart am Kilaner Bahnhofe gelegen, find 

unter vortheilhaften Bedingungen zu ver⸗ 

9751 Näheres bei „Berendt, 
13 


er, 


Kohlenmarkt 11. 


40 ſehr ſchöne, ſtarke 


Eſchen⸗Stümme, 


die nach Belieben des Käufers künfligen 
Winter gefällt werden können, hat zu he 


laufen 
W. Napromsky 
in Weruersdorſſp. Marienburg. 


Ein fettes Schwein 


iſt zu verkaufen Heiligenbrünn 17. 
Ae eee 
80 vorigjährigeLämmer 
und circa 
150 iesjäprige Lämmer 


in gut, en tem Buße nach lebend 
79 Jon erkauf. Preis pro 50 Kilo 
* 


gut geritten und gefahren, 
zum Verkauf im „Hotel 
am Krebsmarkt. 


mel, darunter 50 
200 79 "Rrengun „ find ver 
Wala in yitl — 1 

(kin gat erhaltener, groſſer eiſerne 
E rank wird zu kaufen 
e Suöper alle 23, 1 Trey 1 0 


7195 Jordauken b. Pofilge. 
Eee geübte Plätterim wünſchk noch für die 


t 
Tage der Woche Beſchäftigung 
Hohe Seigen No. > a j 
r unſer Comfort ſuchen wir einen Yehr: 
ling mit ent been Schulbildung 
bei monatlicher Gehalts horde 
Perſönliche Ben erforderlich. 
iſengießerei u. Ma 
Carl Kohlert. 


chinenfabrik 
Otto Most. 


Eine Waſſermahlmühle in u v 


Danzig gelegen wird zu kaufen geſucht 
e L. elender 
6997) Elbing. 


ür Dirschau und U 
gegend iſt die Agentur eine 


bereits eingeführten foliden im 


ländiſchen Feuerverſicherungs 


Geſellſchaft zu vergeben. 


N 
eg u. No. 7310 ti. d. 


Exp. d. Ztg. erbeten. 
Es wird eine Erzieherin für 4 Kinder 
auf dem Lande Cup dreſſen une 


xp. d. Stg. einzureichen, | 


No. 7911 find i. d. € 
2 ſofortigen Eintritt, oder per J. No! 


1 


vember, ſucht einen Verkäufer! 7 


ſein Tuch⸗ und Leinen⸗Geſchäft 
Bernhard Nehring, 
7236) Marienburg. | 


8 Ein Gärtner, mit guten Zeugniſſen vers 


E ſehen, verheirathet auch unverheirathel 
ie nach dem, wünſcht eine Stelle. Zu erfra / 
gen Sandgrube 14 beim Handelsgärtner 
1155) S. Rande 
Ein hunger Tandwirtb, „Jahre beim Faß 

ſucht eine Stelle als Volontair oder ald 
Inſpector unter perſönlicher Leitung bed 
Principals. Gef. Offerten beliebe man um 
ter No. 432 poſtlagernd Pr. Stargard 
einzuſenden. (7173 
Tüchtige Modelltiſchlet 
finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung in der Könige“ 
berger Maſchinenbau⸗Aetien 
geſellſchaft „Vulkan“. 1 
Fw ein hieſiges Colonial 

waaren⸗Geſchäft wird von 
gleich ein tüchtiger Gehilf⸗ 
gear Adreſſen u. 7329 ü 

Exp. d. Ztg. erbeten. 


Eine geprüfte Lehr: rin, die len be 
> fähigt ift, in den unteren Klaſſen eine 
Schule zu unterrichten, wird ſogleich ba 
freier Station und 150 „ Gehalt (450 1 
von mir geſucht. 

Thorn im October. 


Julie Lehmann. 
Vorſteherin der höheren Privat⸗ 
Töchterſchule. (6913 
um ſofortigen Antritt wird ein Ei 
junger Mann für ei: Gefreidegejchäl 
geſucht, der ſelbſtſtändig Einkäufe zu mach 
im Stande iſt. Näheres bei Regier un 
Collins, Buttermarkt 12—13. 716 
Eis Beichner für Hochbau mit guter 
. wird verlangt. Reflectanten 
wollen ihre Adreſſen mit Angabe der 
früheren Beſchaͤftigung und Gehaltsanfpruch 
i. d. Exp. d. Ztg u. No. 7253 abgeben. 


＋ 


onradswalde vertan 


7214) Hermann Römer. 
um 1. Januar 1876 ſuche Stellung zin 
ſelbfländigen Bewirthſchaftung einer 
kleineren, oder als erſter Wirthſchaftsbe⸗ 
amter einer 1475 Beſitzung. f 
Mortung bei Loebau Weſtpr. 


Vermeſſungsgehilfe 


fuͤr das Königliche Kata 


Anme 
frankirt. 


Ki": errſchaftl. obnun 
beit. aus 4 großen, hei 
baren Zimmern nebſt allen 
Zubehör, mit Waſſerleitun 
u. Canaliſation verfeben, il 
Hundegaſſe 7 zum 1. April k. 
. zu vermietben. Nähere! 
undegafe 8 im Comtoir. 


Vermiethungs⸗Anzeige. 


Stadtgebiet No. 34 i ert 


beſehen jeden is 1 
15 Tag von 10 ur 0 


find 1 Comtoirzimmer u. 
die daſelbſt im Hinter⸗ 
hauſe 8 29) 
beleg. Speicherräume zu 
vermiethen. 


Tau. Dank i. n Ruh. i, glü Ta. 
Vekrönte Li. fol: D. ftet. im H. tra. 
Fi e La iſt bei ung — 4 


T un Hrn. Flitner 3 Mb 
on Hrn. tner 7 
„B. IM. 


F 5 die Abgebrannten in Altenburg il 
\ Bei uns eingegangen: von Hrn. Flite 


Weitere milde Gaben nimmt gerne al 
die Exp. d. Danz. Itg⸗ 


Verantwortlicher Rebactene & Nödner, 
ck und * von A. W. Kafeman 
bd Dis DEM 


8222 


I 


